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Nerzliche Glückwünsche 
unserem Jubilar 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Hubert Sele, Gufer 37,THesenberg, zum 83. Ge­
burtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen sich vor dem Zivil­
standesamt in Vaduz: 
Kurt Hermann Schwald von und in Gamprin 
und Andrea Sohler von Österreich in Mauren 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen dem Brautpaar alles Gute 
und viel Glück auf dem gemeinsamen Lebens­
weg. 

Dienstjubiläum bei der 
VP Bank 
Heute, am 16. Februar 2000, feiert Bruno 
Kaiser aus Schaan sein 30-jähriges Dienstju­
biläum bei der Verwaltungs- und Privat-Bank 
AG, Vaduz. 

A m  16. Februar 1970 begann Bruno Kaiser 
seine Tätigkeit bei der VP Bank in der  damali­
gen Buchhaltungsabteilung. Im Jahre 1975 
wechselte er  in das Ressort Informatik, wo er 20 
Jahre als Operater tätig war. Im April 1995 
Ubernahm Bruno Kaiser die Funktion als Lage­
rist. Seither führt und verwaltet er  mit grosser 
Umsicht das Materiallager. 

Die Geschäftsleitung der  V P  Bank spricht 
Bruno Kaiser auch im Namen aller Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter zum 30-jährigen Dienst­
jubiläum die herzlichsten Glückwünsche aus 
und wünscht ihm für seine berufliche und priva­
te Zukunft alles Gute. 

Diensfjubiläen in der 
Industrie 
35 Dienstjahre erfüllen sich heute in der  Balzers 
AG für Ernst Schlegel, Dornau 7, Trübbach. 
Herr Schlegel ist Post-Packer in der Spedition 
bei Business Unit Balzers Process Systems. 

Auf 30 Dienstjahre zurückblicken kann 
heute Franz Josef frömmelt, Haldengasse 
392, Eschen. Herr Frommelt ist Werktstatt-Mit-
arbeiter im Werk Schaan der Hilti AG. 

Die Liechtensteinische Industrie- und Han­
delskammer und das VOLKSBLATT schliessen 
sich der Gratulation der Firmenleitung gerne 
an. 
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Goldene Hochzeit in Schaan 
Vor 50 Jahren gaben sich Johann und Rosa Kaufmann-Mathis in Schaan das Jawort 

Hans und Rösle Kaufmann-
Mathis heirateten am 16. Feb­
ruar 1950 auf Dux. Die heutige 
Goldene Hochzeit kann das 
Ehepaar gesund und im Kreise 
der Familie feiern. 

Christine Lingg 

Angefangen hat alles im Jahre 
1948. Die damals 23-jährige Rösle 
Mathis aus Tisis kam nach Schaan, 
um hier in einem Haushalt zu ar­
beiten. Der  31-jährige Hans arbei­
tete zur gleichen Zeit in Schaan im 
LKW. Und in Schaan haben sich 
die beiden auch kennen und lieben 
gelernt. 

Zwei Jahre später schlössen sie in 
der  Dux-Kapelle den Bund fürs Le­
ben und im Laufe der Jahre wuch­
sen fünf Kinder heran. Mittlerweile 
gehören auch noch drei Enkelkin­
der zur Familie. 

Die ersten paar Jahre verbrachte 
das frischvermählte Ehepaar in 
Hans1 Elternhaus, hier konnte es im 
oberen Stock wohnen. 1965 zog die 
Familie Kaufmann-Mathis mit 
Freude ins eigene Heim im Tröxle in 
Schaan. 

Hans und Rösle sind glücklich, 
dass sie ihre Goldene Hochzeit in 
Gesundheit feiern dürfen. Einen 
Beitrag dazu leisten sie mit ihrem 
täglichen Spaziergang, den sie nicht 

Heute vor fiinfzig Jahren gaben sich die Eheleute Rosa und Hans Kaufmann-Mathis das Jawort fürs Leben. 

nur bei schönem Wetter unter die 
Beine nehmen, sondern auch bei 
Regen oder Kälte. Daneben pfle­
gen die Jubilaren engen Kontakt zu 
ihren Kindern. A m  Samstag ver­

sammelt sich jeweils ein Grossteil 
der  Kinder und Enkelkinder zum 
Zopfessen im Tröxle 37, was zu ei­
ner schönen Tradition geworden 
ist. 

Wir möchten den Jubilaren ganz 
herzlich zur Goldenen Hochzeit 
gratulieren und wünschen alles 
Gute zu diesem ganz besonderen 
Tag. 

Herzliche Glückwünsche nach Vaduz 
Heute feiert Mina Ospelt in Vaduz ihren 80. Geburtstag 

Heute feiert Mina Ospelt, 
Neugasse 7 in Vaduz, ihren 80. Ge­
burtstag. Ein Gespräch mit dieser 
positiv eingestellten Jubilarin gibt 
Einblick in ein arbeitsreiches, sinn­
voll ausgefülltes Dasein. Mit zwei 
Schwestern und einem Bruder ist 
Mina in Vaduz aufgewachsen, 
betätigte sich nach Schulabschluss 
an Haushaltstellen. 21-jährig war 
Mina, als sie von der Vaduzer Heb­
amme gefragt wurde, ob sie nicht 
den Hebammen-Beruf ergreifen 
möchte. Das kam wie aus heiterem 
Himmel, führte dann - nach Zu­
stimmung der Gemeinde - zur in­
tensiven einjährigen Lehre in der 
Hebammenschule St. Gallen. Nach 
abgeschlossener Prüfung begann 
Mina im Spital Vaduz und privat mit 
dem verantwortungsvollen, arbeits­
intensiven Hebammen-Dasein. 25 
Jahre lang stand sie den Gebären­
den bei, erlebte mit ihnen die 
schweren, jedoch auch beglücken­
den Stunden. Sie sagt: «Ich habe 
meinen Beruf gerne ausgeübt, habe 
wirklich guten Kontakt gehabt. E s  

ist immer gut gegangen.» Un­
schwer, sich vorzustellen, wieviel 
Ruhe, Ausdauer und Kraft eine 
Hebamme benötigt, wieviel Wissen 
und Können sie einsetzen muss, 
wieviel Zuwendung und Wohlwol­
len von ihr ausgehen können, um 
die Vertrauensbasis zu schaffen, 
dass sich eine werdende Mutter in 
guten Händen geborgen weiss. 

Während 25 Jahren hat Mina ihren 
verantwortungsvollen Beruf aus­
geübt, 2500 Kindern ins Dasein ver-
holfen. «Jede Geburt war anders, je­
de ein besonderes Ereignis» sagt sie. 
«Man lernt Menschen kennen, er­
lebt tiefgreifende, befriedigende Si­
tuationen, auch schwierige.» So er­
zählt Mina unter anderem, wie da­
mals Frauen vor dem ersten Kirch­
gang «ausgesegnet» wurden, einer 
sogenannt «ledigen Mutter» dies 
verweigert wurde. 

Mina, geb. Hämmerle, feierte 
1945 Hochzeit mit Erwin Quaderer, 
wurde Mutter von drei Kindern, 
zwei Töchtern und einem Sohn. Be­
reits 1961 verlor sie ihren Mann, der 
erst 50-jährig an einem Herzinfarkt 
starb. Sie war froh um ihren Heb­
ammen-Beruf. Nach zehnjähriger 
Witwenschaft heiratete Mina Dr.  
Max Ospelt, half in seiner Praxis 
mit. Sie weilten gerne in ihrem Feri­
enhaus in Triesenberg. Leider ist 
Max Ospelt bereits 1977 verstorben. 
Mina pflegt guten Familienkontakt 
und freut sich an ihren fünf Enkeln. 

Ein besonderes Erlebnis war ihre 
Reise nach Peru zu ihrer dort tätig 
gewesenen Tochter Christa. Die Ju­
bilarin unternimmt auch gerne Aus­
flüge, macht ab und zu Kurferien, ist 
auf Spaziergängen mit einer ihrer 
Schwestern anzutreffen. Sie ge-
niesst ihre Mussestunden mit einem 
guten Buch, hört besonders gerne 
Musik, macht Häkelarbeiten, betei­
ligt sich am Bazar des Frauenver­
eins. Sie ist am hiesigen und welt­
weiten Geschehen interessiert, ver­
folgt Diskussionen mit politischem, 
sozialem und kulturellem Hinter­
grund. Sie fühlt sich gesund, ihr All­
tag ist bestens ausgefüllt; sie weiss 
dies zu schätzen. Die Jubilarin hat 
eine frohgemute Ar t  und weiss aus 
ihrem Erfahrungsschatz Beherzi­
genswertes mitzugeben. Wir wün-

' sehen ihr weiterhin Schaffenskraft, 
Lebensfreude, Gesundheit und Zu­
friedenheit und einen beglücken­
den Festtag im Kreise all ihrer Lie­
ben. Ganz herzlich sagen wir «alles 
Gute, Glück und Gottessegen». 

Theres Matt 
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Infos zum 
Wohnbau-
förderungsgesetz 
A m  25. und 27. Februar findet die 
Volksabstimmung betreffend des 
Wohnbauförderungsgesetzes statt. 

Rätsel vom Vortag 
• •  0 B0 

• • • • • • • • • • •  
• • • • • •  • • •  

• B D  BQQQ • 
• a a a  • • • •  

B E B E  ODDHQQ 
• • • • •  D 0 E 0  

Fortschrittliche Bürgerpartel 
In Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
RUGGELL 

Damit sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner unserer Gemeinde 
ein Bild über diese Abstimmung 
machen können, veranstaltet die 
FBPL-Ortsgruppe einen Informa­

tionsabend am Montag, 21. Februar 
2000 um 20 Uhr im Restaurant 
Rössle, Ruggeli. 

Vertreter der Gesetzesvorlage 
zur Wohnbauförderung: Helmut 
Konrad, Landtagsabgeordneter, 
Harald Marxer, Beratungsstelle für 
Wohnbauförderung 

Vertreter des Referendumskomi­
tees: Dagobert Oehri, dipl. Archi­
tekt HTL, Daniel Kranz, dipl. Ar­
chitekt H T L  

Moderation: Peter Kindle. 
Zu  dieser Informationsveranstal­

tung sind alle Einwohnerinnen und 
Einwohner recht herzlich eingela­
den. 

FBPL-Ortsgruppe Ruggeli 

BBIEFFREUNPSCHAFT 

Munawar Ali aus Pakistan möchte 
auf dem Weg de r  Brieffreund­
schaft mehr Uber Liechtenstein 
und seine Menschen erfahren. 
Seine Adresse: Mr. Munawar Ali, 
A-17, 106 Depot Lines, Karachi 
74400/12, Pakistan. 
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